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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 
Süddeutſcher Kriegsſchauplatz. Telsgras 
phiſche Depeſche. Hauptquartier Freiburg, 7. Juli. 
Heute Mittag, 12 Uhr, hat Se. Königl. Hoheit der 
Prinz v. Preußen an der Spitze der Diviſion Nieſe⸗ 
wand ſeinen Einzug in Freiburg gehalten. 

Eine größere Abtheilung der badeuer Truppen, 
beſtehend aus Infanterie, Kavallerie und 6 Geſchützen, 
iſt, nach verher angekündigter Unterwerfung, heute 
früh vom General Webern entwaffnet und unter 
Bedeckung nach Karlsruhe abgeführt worden. Die 
übrigen Inſurgenten-Korps haben ihre feſten Stellun— 
gen in den Gebirgspäſſen um Freiburg herum aufge⸗ 
geben, und ſind mit der noch vorhandenen Artillerie 
theils in der Richtung nach der Schweiz, theils nach 
Würtemberg zu abmarſchirt. Die Letzteren dürften 
von dem General v. Peucker aufgefangen werden. 
Die previſoriſche Regierung von Baden befindet ſich 
zu Engen im Seekreis. 

Raſtatt iſt vom 6. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
an bombardirt worden, nachdem der Großherzog von 
Baden die Genehmigung gegeben hat, dieſes Aeußerſte 
der Stadt anzuthun, welche General v. d. Gröben, 
um Blutvergießen abzuwenden und Häuſer zu ſchonen, 
erſt durch Abſchneidung der Zufuhr hatte zwingen wollen. 

Brentano, welcher bekanntlich von der ſtruve⸗ 
ſchen Terroriften-Bartei ſteckbrieflich verfolgt wird, hat 
ven Feuerthalen (bei Schaffhauſen) im Kanten Jürich 
unterm 1. Juli ein hoͤchſt intereſſantes und ber 
lehrendes Schreiben an das badiſche Volk erlaſſen, 
worin er die Gründe feines Abganges und die innere 
Geſchichte der letzten baden'ſchen Revolution in treffens 
den Farben malt. 

Bayern. Der General- Lieutenant Fürſt 
Thurn und Taxis hat einen Aufruf an diejenigen 
in Baden weilenden jungen Freifchärfer aus der Pfalz 
erlaſſen, werin er fie aufferdert, ſich an die Gnade 
des Königs von Vayern zu wenden und gewärtig zu 
fein, unangeſechten in ihr Vaterland zurückzukehren. 


- 
Der König und die Königin haben am 5. Juli, früh 
74 Uhr, ihre Reife nach der Ober-Pfalz und Nieder⸗ 
Bavern angetreten. 

Sachſen. In Dresden iſt dieſer Tage eine 
noch verborgen geweſene Kiſte mit polniſch und ruſſiſch 
geſchriebenen Schriften Bakunin's gefunden werden, 
in denen man viel Aufſchlüſſe über die Unterſuchung 
zu finden hofft. Die Unterſuchung gegen die Mais 
Gefangenen iſt jetzt ſoweit vorgeſchritten, daß man in 
den nächſten Tagen das Gewandhaus gänzlich zu räu⸗ 
men gedenkt. Die Zahl der Verhafteten beträgt nur 
noch 62. — Am 3. Juli iſt der Dresdener Turn⸗ 
Verein auf einige Zeit geſchloſſen werden. Die Tur⸗ 
ner-Waffenſchaar, welche übrigens mit dem Turn⸗ 
Vereine in gar keiner engen Verbindung ſtand, iſt 
wahrfcheinlich die Veranlaſſung dazu. An Gar⸗ 
diſten vom Kaiſer Alexander-Regiment find ihrer Hal- 
tung wegen in Dresden vom König von Sachſen aus 
eine Anzahl Medaillen des Heinrich-Ordens vertheilt 
worden. 


— 


Däniſcher Krieg. 

Eckernförde. Die Arbeiten mit der Taucher⸗ 
glocke nehmen einen erfreulichen Fertgang. Ven 81 
Kanenen des „Chriſtian VIII.“ ſind etwa 70 in 
Sicherheit. Der Geſammtwerth des Geborgenen und 
noch zu Bergenden iſt auf 200,000 Mark angeſchlagen. 

Schleswig, 7. Juli. Ueber die Affaire bei 
Friederieia find heute umſtändlichere Nachrichten 
eingegangen, welche die im erſten Anlauf verbreiteten 
Gerüchte weſentlich paralyſiren und die Sachlage ganz 
anders darſtellen. In der Nacht vom 5. auf den 6. 
machten die Dänen einen Ausfall, verſtärkt durch das 
von Helgenäes über Fühnen dort angelangte Rte'ſche 
Kerps, auf die dieſſeitigen ſchleswig-holſtein'ſchen 
Lager, und zwar geſchah dies mit einem ſelchen Uns 
geſtimm, daß unſere Vorpoſtenkette vom Feinde im 
Nu durchbrechen und der Angriff gegen den linken 
Flügel cencentriſch unternommen wurde. Die Pioniere 
und Artilleriſten, welche, als der Kampf begann, 
nech in den Trancheen und Laufgräben arbeiteten, 


find größtentheils gefangen worden. Die bekannte 
von den Dänen jo gefürchtete Chriflianfends Batterie 
in der Stapelbaſtion iſt von dem Befehlshaber ver: 
ſelben, nachdem er ſie mit ſeinen Leuten verlaſſen, 
in die Luft geſprengt worden. Das Feldgeſchütz iſt 
unverſehrt und iſt davon nichts abhanden gekemmen. 
Die ſchleswig⸗holſtein'ſchen Truppen, ungefähr 12000 
Mann ſtark, find von Gudſö, wo fie die Höhen mit 
Geſchütz beſetzt hatten, in der Richtung nach Veile 
hin zurückgegangen, wo die dort ſtehenden 4000 Baiern 
ſich anſchließen, und erwartet man mit Beſtimmtheit, 
daß ein kombinirter Angriff gegen Friederieia dieſer 
Tage vor ſich gehen werde, um die verlorne Stellung 
wieder zu gewinnen. Das Hauptquartier des General 
Bonin war am 6. in Gudſö. Die Schleswig-Hol⸗ 
ſteiner ſollen über 40 — 50 tedte und verwundete Offi⸗ 
ziere und gegen 2000 Todte und Verwundete haben. 
Die Dänen ſollen durch das ſchwere Geſchütz batail⸗ 
lonsweiſe niedergeſchmettert worden fein. General 
Rye iſt geblieben. (D. Ref.) 

l Deſterr. Kaiſerſtaat. 

In Wien iſt ein neues Bürgerwehrgeſetz für 
Oeſterreich vorbereitet worden, was den Angaben nach 
dem preuß. vom 17. Oktober ziemlich gleich zu fein 
ſcheint. — Nach Preßburg wurden im Laufe der gan⸗ 
zen Woche bis zum 6. viele Wagen mit Verwundeten 
in die Lazarethe gebracht. Sie find meiſtens rettungs⸗ 
los verloren, weil Wunden ſich am Halſe befinden, 
indem die ungariſchen Huſaren, welche wie ihre Vor⸗ 
fahren, die Hunnen, auf dem Pferde überall hängen, 
wo fie im Moment Deckung haben und gewöhnlich 
bei der Attake auf Bataillone ſeitwärts am Pferde 
haͤngend, plötzlich bei der Ankunft von unten nach 
oben hauen. — Oeſterr. Blätter ſprechen wieder den 
ſtillen Wunſch ans, Görgey hätte ſich entleibt. — 
Die bedeutendſten Inſurgentenmaſſen ſollen um Komorn 
ſtehen, wo ihre Stärke jetzt auf 80,000 Mann an⸗ 
Goten wird. Das kaiſerliche Heer ſteht bei Aes bis 

abolna und Totis. — In Siebenbürgen nahm Ges 
neral Lüders am 19. mehrere Päſſe, eroberte am 
20. Juni die Bofition Kereſten und fell noch an dem— 
ſelben Tage Krenſtadt beſetzt haben? Ein anderer 
Bericht von einigen Tagen ſpäter weiß ſeltſamerweiſe 
hierüber noch nichts und ſpricht von großen Straf⸗ 
gerichten und Terrorismus gegen die Romanen. 

Italien. 

Venedig. Es iſt eine Unwahrheit, wenn er⸗ 
zählt wird, die Venetianer hätten Verſuche zu Unter⸗ 
handlungen gemacht und ſie mehrmals wieder abge⸗ 
brochen. Seit dem 25. Juni find neun 24 Pfünder 
und ſechs Granatkanonen in Thätigkeit gegen die vene⸗ 
tianiſche Batterie von 7 Geſchützen auf der Eiſenbahn⸗ 
brücke. Die Bewerfung Venedig's mit Bomben wurde 
fortgeſetzt; viele dieſer Geſchoſſe haben den Stadttheil 

Kanal Reggio erreicht, dort Perſonen getödtet 
und Gebäude beſchädigt. Sobald es gelungen fein 
wird, die wenetianifche Batterie auf der Eiſenbahn⸗ 
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brücke vollſtändig zu demontiren, wird eine Mörfere 
Batterie in kürztrer Entfernung von der Stadt ange⸗ 
legt werden, um letztere mit mehr Nach druck bewerfen 
zu können. Die Luftballon⸗Erfindung hat wegen uns 
günſtigen Windes noch nicht zur Ausführung gebrach 
werden können. a 

Frankreich. 5 

Den Flüchtlingen, die jetzt nach Frankreich kom⸗ 
men, ſoll der Aufenthalt in Paris unterſagt werden; 
die übertretenden Freiſchärler werden an der Grenze, 
wo ein Beobachtungs-Korps aufgeſtellt iſt, entwaffnet 
und theils in's Innere, theils nach Algier zur Frem⸗ 
denlegion geführt. — Das geheime Spiel in 
Paris dauert, trotz der ſtrengſten Verbote, fort. Bei 
der Unmöglichkeit der Unterdrückung, die immer mehr 
in der Rieſenſtadt Paris einleuchtet, ſoll ein Vorſchlag 
ausgearbeitet werden, wonach die alte Form des Spiel⸗ 
geſetzes mit entſprechenden Abänderungen wieder ein⸗ 
geführt werden ſoll. — Man ſpricht wieder von 
Spaltungen im Kabinet, deren Anlaß die römijche 
Die Partei, welche am weiteſten gehe, 
Dufaure und Odilon Barrot, wolle, daß der 
Papſt nur mit Vorausſchickung von Inſtitutionen, 
die den Römern die politiſche Freiheit ſicher zu ges 
währleiſten geeignet wären, nach Rom zurückkehren 
ſolle. Die andere, von Herrn v. Falloux geleitet, 
ſei der Meinung, man müſſe den Entſchluß des Pap⸗ 
ſtes ohne Einwirkung ausführen laſſen, ſeinen Römern 
eine von ihm ausgehende Verfaſſung zu verleihen. 
Bis jetzt ſoll das Miniſterium noch zu keinem beſtimm⸗ 
ten Entſchluß in den römiſchen Angelegenheiten gekom⸗ 
men ſein, und die Sache würde, heißt es, wahr⸗ 
ſcheinlich mit England und Oeſterreich zuſammen ver⸗ 
handelt werden. (Staats⸗Anz.) 

Griechenland. 

Der König wird eine Reiſe nach den Archipel. 
Inſeln unternehmen und dann ſeinen Aufenthalt in 
Kephiſſia aufſchlagen. Die Kammer beſchäftigt ſich 
noch immer mit dem Budget für 1840, das bereits 
zur Hälfte verausgabt iſt. 

Belgien. 

Der Moniteur erhäkt den Beitritts⸗Vertrag Bel⸗ 
giens zu dem am 20. Decbr. 1841 zwiſchen Große 
britanien, Oeſterreich, Frankreich, Preußen und Ruß⸗ 
land abgeſchloſſenen Traktate über Unterdrückung des 
Sklavenhandels. —- Der Kammer iſt ein Geſeßz⸗ 
N. für eine allgemeine Lebens-Verſicherung vor⸗ 
gelegt. 


—— — 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 6. Juli. 


Abweſend 18 Mitglieder. Einberufen 9 Stellvertr. 
Es wurde beſchloſſen, wie folgt: 1) Nach nach⸗ 
maliger Beleuchtung der Schaafſtall-Angelegenteit zu 
Rauſcha findet Verſammlung unter allen Umſtänden 
für weit zweckmäßiger, einen dem Bedarf angemeſſenen 
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Schuppen auf dem Holzbofe zu Hennersdorf zu er⸗ 
bauen, als den vollkemmen in baulichem Zuſtande 
befindlichen Schaafſtall in Rauſcha abzubrechen und 
nach Hennersdorf zu transportiren. Zugleich wird der 
Hoffnung Raum gegeben, daß bei einem ſorgfältig 
aufgenommenen Anſchlage die jetzt oberflächlich und 
ohne Berückſichtigung der günſtigen Nebenumſtände, 
wie der billigeren Transportmittel, berechneten Koſten 
ſich noch weſentlich verringern werden. — 2) Der 
Wittwe Altmann zu Neuhammer wird zwar die mit 
1 rihlr. begutachtete Entſchädigung für angeblich er⸗ 
lütene Wieſenbeſchädigung durch Helzfuhren zugeftan- 
den, jedoch beantragt, in Zukunft bei derartigen Aue 
trägen den Betrag der ganzen Pacht zu bemerken, um 
daraus bemeſſen zu können, ob die Vergütung mit 
dem Objekt in richtigem Verhältniß ſtehe. — 3) Dem 
Holzvoigt Weiſe in Neuhammer wird ein Pachterlaß 
von 14 far. 5 pf. für durch Straßen- Anlage ih 
entzogenes Terrain von ſeiner Pachtwieſe eingeräumt. 
— 4) Verſammlung iſt ebenfalls der Anſicht, die 
fernere Lieferung von Holz zum Wildzaun an die 
Gemeinde Kohlfurt auf alle Fälle, den gegenwärti⸗ 
gen Jagdverhältniſſen entſprechend, zu verweigern, 
dies den Betheiligten zu eröffnen, und es nöthigen⸗ 
falls auf einen Prozeß ankommen zu laſſen. — 5) Das 
Reſultat der Verſteigerung der von den Ziegelſcheunen 
zu Rothwaſſer abgenommenen Dachziegeln dürfte allem 
Vermuthen nach ein ſehr unbefriedigendes werden, wos 
gegen dieſe Ziegeln höͤchſt zweckmäßig zur Bedachung 
des neuen Brettſchuppens zu verwenden fein würden. 
Da nun gegenwärtig vor der Erndte unſtreitig billige 
Fuhren zu bedingen ſind, ſo wird für das Zweck⸗ 
mäßigſte erachtet, ungeſäumt den Trausport ſämmt⸗ 
licher Dachziegeln von Rothwaſſer nach Hennersdorf 
an den Mindeſtfordernden zu verdingen, von der An⸗ 
ſicht geleitet, daß der Transport direkt zur Achſe dem⸗ 
jenigen durch die Eiſenbahn, wegen des mit mehr— 
fachem Aufladen unzertrennlichen Bruches, vorzuziehen 
ſei. — 6) Dem bisherigen Marſtallpachter Leh mann 
iſt für das Gebet von 14. rthtr. für ſämmtliche Fuh⸗ 
ren, die Spritzenfuhren mit inbegriffen, der Zuſchlag 
zu ertheilen, für den Zeitraum vom 3 Oktober 1849 
bis dahin 1850. — 7) Das unerwartete ungünſtige 
Erkenniniß in dem Prezeß mit der R.-M. Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, die von der hieſigen Polizeibehörde keines⸗ 
wegs veranlaßte Umpflaſterung der Jakobsſtraße be⸗ 
treffend, kann allerdings nur Veranlaſſung geben, dem 
Antrag des Magiſtrats beiſtimmend, Appellation ein⸗ 
zulegen. Der Gegenſtand iſt jedoch wichtig genug, 
um zugleich den Antrag zu rechtfertigen, zu der wei⸗ 
tern Defenſten einen hie igen bewährten Rechtsanwalt 
zuzuziehen, und nicht minder auch für eine geeignete 
auswärtige Vertretung Sorge zu tragen. — 8) Es 
werden die veranſchlagten Arthir. zur Anlegung eines 
Reiſigwehrs Behufs Abhülfe der vom Müller Arlt 
in Lichtenberg erhobenen Beſchwerde bewilligt. — 
9) Verſammlung iſt zwar nicht abgeneigt, etwas zur 
W der allerdings ſehr ſpärlich dotir ten Pfarr⸗ 


ſtelle zu Kolfurt zu thun, allein da 


zunächſt der Ge⸗ 
meinde ſelbſt eine Verpflichtung obliegt, die Verhält⸗ 
niſſe ihres Seelſorgers möglichft zu verbeſſern, fo wird 
der Magiſtrat erſucht, zuvörderſt die Erklärung der 
Gemeinde entgegen zu nehmen, weitern Beſchluß vor⸗ 
behaltend, geeigneten Falls auf eine oder die andere 
Art einen Patronatsbeitrag zu leiſten. — 10) In 
Betreff der zur Verminderung von Heizungskoſten für 
öffentliche Gebäude gemachten Vorſchläge, die Oefen, 
ſobald solche einer Umſetzung bedürfen, auf Torf. 
feuerung einzurichten, wird denſelben beigetreten. Die 
im Nikolai Schulgebäude angelegte Feuerung dieſer 
Art dürfte den Beweis liefern, ob ſolche zweckgemäß, 
oder eine andere Konſtruktien vorzuziehen ſei. — 
11) Der Nutzen, welchen ein beſonders anzuſtellender 
Parkaufſeher gewähren dürfte, wird nicht dem Koſten⸗ 
punkt angemeſſen erachtet und demnach davon abge⸗ 
ſehen. Dagegen würde es nöthig ſein, den fortwäh⸗ 
rend im Park beſchäftigten Arbeitern eine ſtrenge 
Aufſicht zur Pflicht zu machen und ſie zu ermächtigen, 
ſelbſt Pfändungen vorzunehmen. — 12) Die zur 
Bewaffnung der beiden Armen-Veigte verauſchlagten 
7 rthlr. 22 ſgr. werden bewilligt. — 13) Der Wittwe 
des Schullehrer Arnold in Nieolausdorf werden auch 
für dieſes Jahr 30 rthlr. als Unterſtützung aus der 
Hoſpitalkaſſe zugeſtanden. — 14) Von den Ergeb⸗ 
niſſen der Hundeſteuer im zweiten Halbjahr 1848 
wurde Kenntniß genommen und hiermit der Antrag 
verbunden, die für die bürgerlichen Mitglieder der 
Hundeſteuer-Deputatien ſehr läſtigen Reviſionen den 
beiden Armen-Voigten als Zulage zu übertragen. — 
15) Mit der Erhebung des zeitherigen Subſtituten 
Philipp zum wirklichen Nachtwächter iſt Verſamm⸗ 
lung einverſtanden. — 16) Den vorgelegten Forſt⸗ 
Ableſungs-Entwürfen mit einem Häusler und einem 
Gärtner zu Deſchka wird beigetreten. — 17) Es wird 
kein Bedenken getragen, den ze. Mutter zu Kohlfurt 
in die Wieſenpacht der unvermögenden Wittwe Kahle 
treten zu laſſen. — 18) Der Hausbeſitzerin Liebig 
wird die erbetene Nachſicht für 25 rthlr. 25 jgr. rück⸗ 
ſtändige Sandemien bis 1. Oktober e. zugeſtanden. — 
19) Dem Pachter Hirche die gewünſchte Nachftiſt für 
500 rithlr. Pacht⸗Rückſtand bis zum 1. Oktober e. unter 
Vergütung von 5 Zinſen zu bewilligen, wird geneh⸗ 
migt. — 20) Dem Bürger⸗Jubilar J. G. Mehr⸗ 
fürth iſt das übliche Jubilar-Geſchenk von 10 rthfr. 
zum 10. Auguſt zu übergeben. — 21) Verſammlung 
nahm Einſicht von den vorgelegten, unter den vielen 
für den neuen Schulhausban eingegangenen als die 
vorzüglichſten erkannten drei Plänen, und tritt den 
Anſichten des Magiſtrats dahin bei, dieſe drei Pläne 
an die Ober» Baus Deputation mit dem Erſuchen ein⸗ 
zuſenden, ſich gutachtlich darüber auszuſprechen, wel⸗ 
cher von ihnen unter Berückſichtigung des Bedürfniſſes, 
wie der möglichſten Keſten-Erſparung, den Vorzug 
verdiene, werauf weiter zu beſchließen fein wird. — 
22) Es wird den Verhältniſſen entſprechend gefunden, 
die Pacht des ehemals Krauſe' ſchen Reſtguts mit 


den Erben des verſtorbenen Zippel bis zum Ablauf 
fortzuſetzen. — 23) In Felge eines frühern Ve- 
ſchluſſes war der ehemalige Darrhelzhof-Platz bei Pen⸗ 
zig, welchen zuletzt der Förſter Wogiſch in Pacht 
gehabt, zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung 
geſtellt worden. Glaubwürdigen Mittheilungen zufolge 
ſind mehrere Pachtluſtige, welche ſich zu dem hier an— 
gelegten Termine eingefunden hatten, mit dem Bedeu: 
‚ten avgewieſen worden, der Termin finde nicht ſtatt. 
Verſammlung findet ſich veranlaßt, um Auskunft zu 
bitten, wie ein anberaumter Termin ohne Weiteres 
habe aufgehoben werden können, und gewärtigt Mit⸗ 
theilung der Gründe. — 24) Verſammlung nahm Kennt— 
niß davon, daß die Wahl der Stadtverordneten zum 
25. Juli ſtattfinden ſoll, und wird an dieſem Tage 
ihr Lekal für den 6. Bezirk in Bereitſchaft halten. — 
25) Eine Eingabe des Dr. Neumann als Redakteur 
des hieſ. Anz., in Betreff einer beantragten Entſchädi— 
gung für Abdruck von zwei Miniſterial⸗Verordnungen, 
wird anbei dem Magiſtrat Behufs gutachtlicher Aus— 
laſſung überreicht. 

BVergeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokellführer. 
Söllig. Seiler. Fehler. Frubel. 

: Geißler. Gerſte. 


Oeffentliche Spruchſitzung 
N vom 11. Juli. 


Richter: Paul (Vorſitzender), Richtſteig, 
\ Zehrfeld. 

Ver den Schranken des Gerichts ftcht: 1) Der 
Gedingegärtner Altmann, auch „Harten Jörg“ ge— 
nannt, aus Rothwaſſer, angeklagt eines (4.) Helz⸗ 
diebſtahls am 15. Juli 1848. Der Unterförfter 
Wünſche aus Rothwaſſer ertappte den Angeklagten, 
als er das Holz fertbringen wollte, und Jener hatte 
ihm den Diebſtahl damals zugeſtanden und gab es 
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auch vor Gericht endlich zu, nachdem er lange behaup⸗ 


— 


tet, das Holz gefunden zu haben. Dem Antrage 
des Staats-Anwalts auf 4 Wochen Zuchthaus und 
Verluſt der National-Kokarde wurde vom Gerichtshofe 
mit dem Zuſatze beigetreten, daß Altmann über⸗ 
dies die Koſten zu tragen habe. 

2) K. G. Hirche, Häusler No. 41., E. W. 
Hirche, Viehtreiber No. 293., J. K. Haupt, 
Viehhändler No. 142., ſämmtlich aus Rethwaſſer, 
haben bei Gelegenheit eines Zankes im Gerichtskret—⸗ 
ſcham zu Hochkirch am 29. März 1849 Exceſſe gegen 
eine obrigkeitliche Perſon im Amte begangen. Da 
der Ortsrichter verreiſt war, wurde der Gerichtsmann 
Berthelmann geholt, auf deſſen Zuſprache Ruhe 
und Ordnung zu halten, jedoch der erſte Angeklagte, 
nach dem Namen gefragt, den Berthelmann ungebür⸗ 
lich anſchrie: „Er ſei ein Hirche, ſein Vorname ging 
ihn nichts an“ und ihn mehrfach durch andere Worte 
und ſelbſt durch Drängen und Stoßen beleidigte, auch 
auf den Tiſch ſchlug, die Peitſche in der Hand und 
ſchrie: „Du brauchſt mich nicht ſo anzuſchreien!“ Der 
Zweite war dem Berthelmann mit der Fauſt unter 
die Naſe gefahren, hatte ihn an die Thüre geſtoßen 
und dabei geſagt: „Berthelmann müſſe beſoffen ſein“ 
und „in ein ſolches Gericht ſolle das Donnerwetter 
ſchlagen“. Der Dritte, Haupt, hatte den Gerichts— 
ſchreiber gedrängt und geſchrieen: „Was brauchen wir 
Ordnung und Geſetz?“ kurz Alle hatten ſich ungebür⸗ 
lich und roh benommen. Sie behaupteten, ſämmtlich 
„betrunken“ geweſen zu ſein, und gaben, nachdem 
ſie eine Zeit lang unbeſtimmte Antworten ertheilt, 
z. B.: „es könne eine Möglichkeit geweſen ſein, ſo 
was kann wehl verkommen ic.“ endlich alle Anſchul 
digungen zu, ſo daß es nicht zum Zeugenverhör kam. 
Der Gerichtshef trat dem Antrage des Staats-Anwal— 
tes auf: „5 rthlr. Strafe event. 8 Tage Gefaͤngniß“ 
laut §. 2. der Verordnung vem 17. Deebr. 1848 
und einem §. der Verordnung vom 2. Januar 1849 
bei und legte ihnen überdies die Koften der Unter- 
ſuchung auf. 


5 Görlitzer Kirchen liſt e. 


Geboren. 1) Joh. Friedrich Lange, Tuchbereitergeſ. 
allh., u. Fin. Alwine Mathilde geb. Ender, S., geb. d. 
15. Juni, get. d. 6. Juli, Paul Oewald. — 2) Wiſtr. 
Joh. Eduard Julius Dobſchall, B. u. Seifenfieder, auch 
Licht⸗ u. Wachszieh. allh., u. Fm. Agnes Fried. geb. Prietzel, 
T., geb. d. 6. Juni, get d. 8. Juli, Unna Ottilie. 
3) Mtr. Carl Wilh. Scheffler, B. u. Weiß backer aut., u. 

m. Chriſt. Julie Emilie geb. Gründer, S., geb. d. 21. 
uni, get. d. 8. Juli, Carl Wilh. Otto. — 4) Johann 
Goitfr. Michael, Häusler zu Ober⸗Moys, u. Fin. Seh. 
Chriſtiane geb. Brüchner, S., geb. d. 23. Juni, get. den 
8. Juli, Ernſt Wilhelm. — 5) Joh. Gottlieb Semmler, 
Schornſteinfegergeſ. allh., u. Bra. Jehanne Chriſtiane geb. 
amann, S., geb. d. 27. Juni, get. d. 8 Juli, Robert 
mil, 6) Sich. Geufr. Bräuer, Fabrikarbeit. allb., u. 
Dim. Jeb. Chbrſſl ne get. Ttemas, S., ged. d. 27. Junt, 
get. d. 8. Juli, Ich, Guſtav. — 7) Fin. Errm. Wilh. 


Benjamin Langner, Stadthauptk.⸗Buchhalter allh., u, Fin. 
Emma Amalie geb. Schiedt, T., geb. d. 2 en i 
d. 8. Juli, Olga Marie. — 8) Job. Gottlieb Thomas, 
Zimmergef allh., u. Bra, Amalie Auguſte geb. WBufchbeit, 

geb. d. I., get. d. 8. Juli, Georg Friedr. Herrmann. — 
In der chriſtk. Gemeinde: 9) Ignaz Garack, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn, Chriſtiane Wilhelm, geb. Grätz, S., 
geb. d. 26. Juni, get. d. 6. Juli, Wilhelm Otto. — In 
der kathol. Gemeinde: 10) Ferdinand Tibolt, herrſch. 
Kutſcher ally., u. Sm. Johanne geb. Kesker, S., geb. d. 
2. Juni, get. d. 1. Juli, Louis Herrmann. 

Getraut. 1) Job. Gottl. Thieme, Maſchinenſchlelf. 
allh., u. Igſt. Jeb. Amalie Stuhldreher, Mtr. Johann 
Traug. Stuhldreber's, B. u. Tuchmach. allh., ebel. lüngſte 
T., getr. d. 8. Juli in Deutſchoſſig. — 2) Eruft Julius 
Rau, Schuhmach allh., u. Chriſttiane Doretben Panſpach, 
weil. Jeh. Jaceb Panſpach's, B. u. Stadigartenkeſ. allp,, 
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Wilhelm Guſlav Pinger, u, Schloſſer allh., u. Saft. 
e Gim aul, weil, Mſtr. Joh. Chriſt. Goltlieb 
Paul's, Huf⸗ u. Waffenſchmidts, auch Bauergutsbeſitz. zu 
Rauſcha, nachgel. ehel. ält. T., getr. d. 9. Juli in Rauſcha. 

Geſtorben. 1) Hr. Joh. Gottlieb Wießner, B. u. 
verpflicht. Auctienator allh., geſt. d. 2. Jult, alt 64 J. 
28 T. — 2) Hrn. Carl Runk's, Kaufm. u. Spedit. 


nachgel. ehel. 1 F., . d. 9. Juli. — 3) Mfie 


Rudolph, geſt. d. 30. Juni, alt 6 M. 6 T. — 3) Joh. 
Gottlieb Kramm's, B. u. e allh., u. 1 
Clora Louiſe geb. Zuchert, S., Friedrich Bernhard Ewald, 
get d. 4. Juli, alt 1 M. 4 T. — 4) Ehriſt. Gotthold 

uguft Friedrichs, B. u. Zimmergeſ. allh., u. Sm. Anna 
Roſine geb. Schönfelder, T., Anna Sophie Selma, geſt. 
d. 4. Juli, alt 5 M. 7 T. — 5) Mſtr. Heinrich Auguſt 
Kahle's, B. u. Seilers allh., u. Frn. Juliane Henriette 


geb. Reiß, T., Anna Minna, geſt. d. 5. Juli, alt 4 M. 23 T. 


Publikation s blatt. . 


5 „ » 
allh., u. Frn. Sab. Cäcilie geb. Virkner, S., Eugen Carl 


Sean geſtohlen worden: eine zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr mit rothlackirtem Gehäuſe, deutſchen 


ek zuſammengedrehter wollener Schnur, zum Umhängen; ein roth kattunes Tuch, ein ſilberner 


Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 

13256] Diebſtahls- Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ſind aus einem hieſigen Stadtgarten folgende Sachen geſtohlen worden: 
eine ſilberne Suppenkelle von alterthümlicher Form und unbekanntem Zeichen, zwei ſilberne Eßlöffel, 
gez. C. v. M., drei ſilberne Theelöffel, gez. 9 G., auf der andern Seite No. 2506, ein Dutzend 

alte Meſſer und Gabeln verſchiedener Sorte, 10 — 12 Stück alte Blechlöffel, ein blechner Durchs 
ſchlag, ein blechner Kaffeetrichter, ein großer blechner Vorlegelöffel, eine Kaffeemühle, drei leinene 
Frauenhemden, gez. M. P., ein weißleinenes Schnupftuch, gez. M. P., und zwei Leinwandfleckchen 
von Helgoländer Hütchen. — Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt, 71 
Görlitz, den 10. Juli 1849. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
13175] Gemäß der Verordnung vom 30. Mai d. J. werden die Urwahlen, d. i. die Wahlen 
der Wahlmänner Behufs der Wahl der Abgeordneten für die zweite Kammer, in ſämmtlichen Urwahl⸗ 
bezirken hieſiger Stadt 
Dienftag den 17. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 


vollzogen worden. 5 
Die Urwahlbezirke ſind ganz den Stadtbezirken entſprechend gebildet worden. Die beigefügte Nach⸗ 
weiſung enthält über die Urwahlbezirke, die Perſon des Wahl⸗Commiſſarius und deſſen Stellvertreter, 
den Ort der Wahl und die Zahl der nach $. 14. der allegirten Verordnung in einem jedem Urwahl⸗ 
bezirke von jeder der drei Abtheilungen der Urwähler zu wählenden Wahlmänner die nähere Beſtimmung. 

Sämmiliche hieſige Urwähler, d. i. alle ſelbſtſtändige Preußen, welche das 24. Lebensjahr vollen⸗ 
det und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen, richterlichen Erkenntniſſes 
verloren und ſeit 6 Monaten den Wohnſitz oder Aufenthalt in hieſiger Stadt gehabt haben und nicht 
aus öffentlichen Mitteln Armen-Unterſtützung erhalten, werden hiermit aufgefordert, am Wahltage, zur 
beſtimmten Stunde, in dem bezeichneten Wahllokale des betreffenden Bezirks in Perſon zu erſcheinen und 
die Wahlen durch Stimmgebung zu Protokoll zu vollziehen. Später erſcheinende Urwähler können 
an den geſchloſſenen Abſtimmungen nicht Theil nehmen, vielmehr werden die von den anweſenden Wäh⸗ 
lern vollzogenen Wahlen als giltig und verbindlich angeſehen werden. 

Die Abtheilungsliſten ſämmtlicher Bezirke werden, gemäß der Verordnung, in den Tagen vom 
12., 13. und 14. d. M. im Secretariat auf dem Rathhaus öffentlich ausgelegt werden. Etwanige 
Erinnerungen gegen die Abtheilungsliſten ſind ſpäteſtens bis zum 15. d. M. entweder ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, oder vor dem Stadtieeretär Herrn Werner zu Protokoll anzumelden. g 

Görlitz, den 8. Juli 1849. Der Magiſtrat. 
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N ch i fun 
betreffend die Urmahlbez irke zur Woh der gabfnäuner A die 2te Kamither 
für den Wahltermin vom 17. Juli d. J. 


1 Wahl⸗Commiſſarien e 

Urwahlbezirke. und deren - Wahl⸗ Lokal. a 
Stellvertreter. 1.12. 1. 

a Abtheilung. 


111. een (Klofters) Oberbürgermeifter Jochmann, Stellv. Das obere Schulzimmer des] 2 12 


bezirk) Bezirks⸗ Vorſt. Rößler. ra der obern 
angengaſſe. 
2 R. Bezirk (Obermarkt⸗ Stadtrath Thorer, Se Bezirks⸗ Das re ulzimmer 2 22 
bezirk) Vorſteher G 1 ebendaſelbſt. 
3 8. Bezirk aner ngaſsen⸗ Stadtrath Hells, Stellv. Bezirks Das nagiſtratualiſche 21112 
zirk) Vorſteher Spätlich ll 
4 4. Bezirk 01 ee ai Ki br Seele Bezirks- Saal der Mädchenſchule. 121 
Vorſteher Trautmann. 
5 85. Bezirk (Kirchbezirk) I a v. Roſenberg, Lokal des Gewerbevereins, 22 2 
i Stellv. Bezirks⸗ ori. Bühne. Stadtwaage No. 273. 
6 06. Bezirk (Neißbezirk) Stadtrath Struve, Stellv. Bezirks⸗Stadtverordneten-Verſamm⸗ 2 12 
Vorſteher Sieber. lungszimmer. 
7 7. Bezirk (Kahlbezirk) Phegermeiten Fiſcher, Stellv. Bez.=| Tuchmacherhaus No. 390.2 22 
Vorſteher Blank. auf dem Handwerk. 8 
S S. Bezirk (Spitalbezirk) Stadtrath Geisler, Stellv. Bezirks- Zeichnenfaal der Mädchen⸗(2 2 2 
Vorſteher Ceſy. ſchule. 
9 19. Bezirk (Reichenbacher Baurath Weinhold, Stelle, BDezirks=] Im neuen Schulhauſe der 121 
Bezirk) Vor rſteher Reif. Nicofai = Vorftadt. 
10110. Bezirk (Steine SEHR. Pape, Stellv. Bezirks- Im obern Lokal deſſelben | 2 2 
‚ea Bezirk) Vorſteher Brückner. Schulhauſes. 
14/11. Bezirk (Lotherbezirt) Stadtrath Richtſteig, Stellv. Bez. Schulhaus in No. 277.2 2 
4 Hoyer. der Petersgaſſe. 
12412. Bezirk (Teichbezirk) ne Gevers, Stellv. Bezirks-Im untern Lokal des Schul-] 1 1 
Vorſteher Krauſe. hauſes der Nicolai⸗Vorſtadt. 
13013. Bezirk (Laubaner Stadtrach Prüfer, Stellv. Bezirks⸗ Gaſthof zum Hecht. 1 1 
Bezirk) Vorſteher Schmit, 
14114, Bezirk ( abengaſſen— B Jaumeiſter Martins, Stellv. Bez.⸗ Neißhoſpitalkirche. 
Bezirk) V CR Haſenfelder. 
3 
Girlie, den 5. Juli 18⁴¹ a D er M a g i ſt erat. 
gen) 8 er il chet i 


In Wahltermin vom 17. Juli c. wird nicht 1 9 un g Rothe, fondern Herr Bezirks⸗ 
vorſteher Brückner, deſſen Amtsperiode erſt mit dem 26. Auguft c. zu Ende geht, als Stellvertreter des 
Wahleommiſſarius im 10, 1 fungiren. 

Görlitz, den 10. Juli 1 Der Magiſtrat. 


i effect ⸗Sitzung 


Freitag den 13. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 


Verhandlungen: Ueber Forſtſervit., . Ablöſungen, — über verſchiedene Entſchädigungs fragen, 
— Land⸗Parzellen⸗Austauſch, — Engagement eines Jigers zur nt auf dem Rothwaſſer Revier, 
— Weiteres durch Anſchlag. Vo riechen 


[3106] Am 14. d. Ma, „Vormittags 10 Uhr, follen im ae des unterzeichneten Amtes 
455 n de i ie 1 Gentuer 1 We und e 1 0 Blei BE aendern 
en Mei ietenden ge 5 lei 997055 Bezahlung zum Verkauf kommen, wozu Kauflu 
werden. Görlitz, 1 Juli 1 0. We önigliches Haupt Steuer - Amt. 
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Nothwendige Subhaftation. 
Das Haus No. 587. an der Ecke des Sieinweges und der Vockgaſſe in 15 des Karl Gott⸗ 
lieb Bartſch, abgeſchätzt auf 2077 thlr. 27 far. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Krels⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 21. September 1849, von Vormittag 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 0 . 
Görlitz, den 29. Mai 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
at -—. en, Ber — — a Dh — — — * — — — ĩ nd ba —— —¾— 
12219] Nothwendige Subhaſtation. 5 | 
Das dem Zimmergeſellen Johann Gottlob Seltenreich gehörige, vor dem Neißthore sub No. 768c, 
hierſelbſt gelegene, gerichtlich auf 976 thlr. abgeſchätzte Haus fol am 13. Auguſt c., von Vormitta 
11 Ubr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unferer 
III. Kanzlei⸗Abtheilung eingeſehen werden. 5 
Görlitz, den 27. April 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
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181780 Nothwendiger Verkauf. | 
Das Haus auf der Bautzner Strafe vor dem Reichenbacher Thore No. 903 b. des Oberamtmann 
Robert Eduard Julius Kuchenbecker zu Görlitz, abgeſchätzt auf 8713 thlr. 15 far. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 1. November 1849, von Vor- 
mittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 22. Juni 1849. Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 
13179] Nothwendiger Verkauf. | 
Das Garten⸗Grundſtück No. 4. zu Nieder⸗Leopoldshain, abgeſchätzt auf 2528 thlr. 15 far. 5 pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 
den 8. November e., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
Görlitz, am 29. Juni 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


131051 In Meuſelwitz bei Reichenbach, Kreis Görlitz, fol noch heuer auf dem Pfarrhofe ein 
neues Scheunen⸗, Stall⸗ und Schuppengebäude erbaut worden. Riß und Anfalag dazu, 
höhern Orts revidirt und genehmigt, 15 von heute ab bei dem unterzeichneten Kirch⸗Collegium zur Einſicht vi 


Meufeliei; den . Int 1848. | as. Rich Sollegium, _ 
18257 Bekanntmachun g. 
Am 24. Juni d. J. hat ſich der in hieſiger Papiermühle in Arbeit ſtehende Papiermachergehülfe 


von hi wahrſcheinlich mittelſt Dampfzuges in der Richtung nach Dresden, heimlich entfernt, ohne 
daher zurückgekehrt zu ſein, ſoll ſich vielmehr noch in der Gegend von Dresden aufhalten. 1 

Alle Behörden werden daher erſucht, Seideln im Betretungsfalle mittelft kurzen Ausweiſes hier⸗ 
her zurückzuweiſen. Zittau, den 7. Juli 1849. Die Pol.⸗Deputation. K 


jeſigen Kaufmanns Friedrich Knothe den Konkursprozeß eröffnet und 

Wg a 5 den e e ee 

zum Liquidationstermin anberaumt hat, ſo werden hierdurch alle bekannten und unbekannten Gläubiger, 

welche an den Kaufmann Friedrich Knothe oder deſſen Vermögen aus irgend einem Rechtsgrunde An⸗ 

ſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, gedachten Tags bei Strafe des Ausſchuſſes von dieſem Credits 

weſen und beziehentlich der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, geſetzlich an hieſiger Gerichtsſtelle zu 

erſcheinen, ihre Forderungen und Anſprüche gehörig anzumelden und zu beſcheinſgen, hierüber mit dem 

beſtellten Concursvertreter, ſowie der Priorität halber unter ſich rechtlich zu verfahren, zu beſchließen und 
den 12. Januar 1850 

der Publication eines Präcluſivbeſcheides gewärtig zu fein; ſodann 
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N mi den 5. Februar 1850 £ DET, 
Gütepfle ung und Treffung eines Vergleiches, in welchen ſowohl die Außenbleibenden, als auch die 
ich nicht beſtimmt Erklärenden für einwilligend werden angeſehen werden, auch, wenn ein ſolcher nicht 
erzielt werden könnte, zum Aktenſchluſſe, Vormittags IX Uhr ſich anderweit in Perſon oder durch gehö⸗ 
rig legitimirte und inſtruirte Bevollmächtigte an Gerichtsſtelle einzufinden und endlich 
f den 1. Mai 18 50 
der Ertheilung eines Lokationserkenntniſſes, welches ebenſo, wie der Präeluſivbeſcheid rückſichtlich der 
Außengebliebenen Mittags XII Uhr für publicirt wird erachtet werden, ſich zu verſehen. 
Auswärtige Gläubiger haben übrigens zur Annahme künftiger Zufertigungen bei fünf Thaler 
Strafe Bevollmächtigte am hieſigen Orte zu beſtellen. Das königlich ſächſiſche Gericht. 
Neuſalza, den 8. Juli 1849. Hahn. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13255] Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Eliſe mit dem Kaufmann Herrn Carl Zehelein 
in Wunſiedel in Bayern zeigen wir ergebenſt an. 
a Görlitz, im Juli 1849. Heinr. Hülſe und Frau. 
3227 Todes ⸗ Anzeige. f 
Den heute Morgen um halb fünf Uhr nach ſo langen und ſchweren, geduldig getragenen Leiden 
erfolgten ruhigen und fanften Hintritt zu einem beſſeren Sein ihrer guten, fo geliebten, unvergeßlichen 
Mutter, der verwittw. Frau Joh. Ch. Seidel, geb. Höhne, zeigen hiermit Verwandten und 
Freunden, um ſtille Theilnahme ergebenſt bittend, ſtatt beſonderer Meldung an : 8 
Görlitz, den 9. Juli 1849. Die hinterbliebenen, ſehr ſchmerzlich betroffenen und tiefbetrübten 
Kinder. Joh. Ch. Seidel, Tochter. C. A. Seidel, Sohn. 


6 Schleſiſche 
Feuer- Verſicherungs-Geſellſchalt in Breslau, 


beſtätigt durch Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 10. Juni 1848. 
Gewährleiſtungs⸗Kapital 2 Mill. Thaler Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert Mobiliar, Ernte, Vieh, Inventarium und Gebäude zu angemeſſenen 
billigen Prämien auf ein Jahr bis zu ſieben Jahren und auf beliebig kürzere Zeit. Wer auf fünf Jahre 
verſichert und für vier Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei. Wer auf ſieben Jahr 
verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei und außerdem eine Vergü⸗ 
tigung von 10% auf den Prämienbetrag. 

i ntrags⸗Formulare find auf meinem Bureau, Langengaſſe No. 197., eine Treppe hoch, ent⸗ 
gegen zu nehmen, und werde ich bei Ausfertigung derſelben gern hülfreiche Hand leiſten, ſo wie über 
alles das Geſchäft Betreffende bereitwilligſt Auskunft ertheilen. 1 

örlitz, im Januar 1849, H. Breslauer, Hauptagent. 


[8180] 


Janus» eh 
Lebens⸗ und Penſions-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg. 
Actien⸗Garantie⸗Kapital: Eine Million Mark Banco. 
Vom 1. Januar dieſes Jahres bis 31. März wurden von 294 Perſonen neue Anmeldun⸗ 
gen gemacht im Betrage von 645,920 Mark Banco. 
Todesfälle kamen nicht vor. E 
0 Monatlicher Beitrag für eine Verſicherung von Tauſend Thaler Preuß. Cour., wenn 
der Verſichernde beim Eintritt alt iſt: 
x 30 35 40 45 a 50 60 Jahre 
Ile, 272 ſgr. 2 thlr. 6 far. 2 thlr. 164 ſgr. 2 chlr. 284 for. 3 thlr. 16 ſgr. 5 thlr. 173 ſor. 
Profpecte und Statuten un entgeldlich kei 
Görlitz, den b. Juli 1849, E. B. Gerſte · 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 83. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 12. Juli 1849. 


3270) Bier-Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Sonnabend den 14. Juli Weizenbier. 


13264) Auction. Freitag den 13. d. im Auct.⸗Lokale, Ober⸗Langengaſſe No. 188., um 8 Uhr 
Mobilien, wobei 1 großer Schreibtiſch mit Nepefitorium, mehrere Schreibpulte, 2 große Schaufenſter 
ꝛc.; um 9 Uhr Steingutwaaren, eine Parthie verſchied. Hauben, einige gold. Ringe, wobei 1 Siegel⸗ 
Ring, 1 gold. Collier; um 10 Uhr Kleidungsſtücke ze. Gürthler, Auct. (Jürenring No. 176. wohnh.) 


13119 . —— Roß haar ⸗Röcke 
empfiehlt in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen 
Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 
8 43213) Von der Frankfurter Meſſe zurückgekehrt, beehre ich mich, den Ems 5 
pfang der neueſten Waaren anzuzeigen, und fichere bei fetten Preiſen die billigſten zu. 


Joſeph Berliner, im preuß. Hofe. 5 
Cc hr Si Si Di Bi ZRH Bi Ei ON OH Re Sie Die Oi Es ONE BF 
3118 Avertiſſement. 1 


Ein ſehr ſchönes, mit engliſchen Parkanlagen und Obſtbau verſehenes, von Steuern und 
Abgaben ganz freies Gartengrundſtück in der Vorſtadt von Görlitz in der Preuß. Oberlauſitz, 
an einer ſehr lebhaften Straße unfern der Dresdens Görlitzer Eiſenbahn an der Neiße gelegen, iſt Vers 
änderungshalber unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das comfortable, herrſchaftlich 
eingerichtete Wohnhaus, ſo wie dazu gehörige Stallung und Wirthſchaftsgebäude ſind maſſiv und in 
gutem baulichen Zuſtande und würde ſich das Grundſtück je nach den Verhältniſſen ganz beſonders zu 
einem großen Geſellſchafts⸗Etabliſſement mit Badeanſtalt, einer Fabrik, Bleiche, Brauerei oder Bren⸗ 
nerei eignen. Nähere Auskunft werden darüber der Polizei- Seeretair Kießling in Görlitz und der 
Kaufmann Carl Elſter in Zittau ertheilen, und wollen ſich deshalb die darauf Refleetirenden in 
portofreien Briefen an dieſelben wenden. ö 

Uebrigens iſt auch daſelbſt die erſte Etage, deſtehend in 5 heizbaren Zimmern, Küche und übri⸗ 
gen Zubehör, ſowohl im Ganzen als auch in einzelnen Piöcen, ſofort zu vermiethen; auch kann auf 

erlangen Stallung auf 2 Pferde nebſt Wagenremiſe abgelaſſen werden. 
Görlitz, den 4. Juli 1849. 
13197) Die Schänkennahrung No. 27. zu Rauſchwalde bel Görlitz, zu welcher circa 36 Verlmer 
cheffel Feld und 10 Berliner Scheffel Wieſen, Beides von guter Qualität, gehören, beabſichtigen wir, 
Bus 7 77 Ernte und dem Wirthſchafts⸗Inventarium Theilungohalber zu verkaufen „und erſu⸗ 
aufluſtige, ſich er 
f Bi Freitags den 20. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
dei uns in der gedachten Schänkennahrung einzufinden. 


13220 Beachtenswerth für Damen. Tee 


— — ——— — 
— — 


200 — Wattirte Stepp⸗Decken 
in ſehr großer Auswahl empfiehlt Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


— 702 — 


[3182] Eine große Auswahl neueſter Deffins in Bukskins für die Herbſt⸗Saiſon, welche 
erſt aus den Fabriken empfangen, ſo wie feine Sommer⸗Bukskins zu ermäßigtern Preiſen ne 58 
. nne benen, eee WIERB, 

[3201] Ein Bauergut von 80 9 2 Stunden von Görlitz, ganz beſonders gut im Stande, 
it mit billiger Anzahlung zu verkaufen. Auskunſt darüber in der kleinen Brandſtraße No. 6355. parterre. 


— — 


fazt5] Ein kleineres Gartengrundstück, in ſchönſter, reizender Lage hieſiger Stadt, welches ſich vor⸗ 
züglich zur Anlegung eines Goſthofes, öffentlichen Vergnügungsortes oder herrſchaftlichen Wohnſitzes 
eignet, ſoll eingetretener Verhältniſſe wegen verkauft werden. Das Nähere durch die Exped. d. Anz. 


715280) 1 Glosſchrant mit 12 Schubfüchern, 1 Eckſchronk, 1 Wäschſchronk, 1 Aushängeſchränkchen 

und 1 runder Tiſch ſtehen zu verkaufen Webergaſſe No. 356., 2. Etage. 
13231] Pflaum⸗ und Apfelbaum⸗Holz iſt zu verkaufen vor dem Reichenbacher Thore No! 482. 

1280 Neue Matjes:Heringe von vorzüglicher Güte hat wieder erhalten Jul. Eiffler. 
[3234] Schlaf: Decke u 

in der heißen Jahreszeit für die Geſundheit ſo außerordentlich wohlthuend, ſo wie 

6 Ste p y r 8 cke 5 

empfiehlt in großer Auswahl und bekannter Güte bite Agnes Würfel, 

5 m Laden des Mechanikus Würfel am Obermarkt. 

132336 Strob Verkauf. 

Auf dem Gute No. 13 zu Ebersbach liegt Stroh, 1200 Pfd. zu 3 thlr., ſo wie Spreu zum Verkauf. 


[325%] Ein Sopha, ein Tiſch, eine Kinderbettſtelle, Alles noch neu, jo wie ein gut gehaltener Kin⸗ 


derwagen ſtehen billigſt zu verkaufen Steinweg No. 581. 
13253] Eine Prieſte, verſchiedene Garnſäcke, Klebenetze und ein Streichhamen find billig zu vers 
kaufen bei dem A 2 Fiſcher Altmann, Rabengaſſe No. 1074, 
13258] Neue fette Matjes-Heringe, 


a Tonne 16 thle., & Schock 1 tble, 5 far., & Stück 9 pf., 
empfiehlt f . ̃ raeneheen 
3259] Eine Tabak⸗Schneidemaſchine, im beſten Zuſtande befindlich, ſteht billig zu verkaufen p 
— Fleiſchergaſſe No. 206, 
13260] Aechtes Aixer und Genueſer Tafkelöl in vorzüglicher Güte offerirt 
die Dellikateſſen⸗ und Weinhandlung von A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 
3261] Es iſt von einem Morgen Acker das Korn von Pirnaſcher Ausſaat, ſehr rein, auf dem 
Stamme zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Bade⸗Anſtalt zu erfahren bei C. F. Sahr daſelbſt. 


[3202] Yihtbild - Portraits. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich die ergebenſte Anzeige, daß er in 
Kurzem nach Görlitz kommen wird, um ſich daſelbſt 14 Tage mit An⸗ 
fertigung von Lichtbild Portraits zu beichäftigen. Derſelbe wird bei 
ſeiner Ankunft das Nähere noch durch Zettel bekannt machen. 

Gladoſch, Lehrer u. Photograph in Bobersberg. 
13203) Eine Landwirihſchaft, zwei Stunden von Görlitz, mit 24 Morgen gutem Acker⸗ und Wieſen⸗ 
lande in beſtem Zuſtande iſt unter ſehr billigen Bedingungen mit voller Erndte, ſo wie auch ein Bauer⸗ 


gut mit ſämmtlichem Zubehör und Erndte ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Görlitz, den 12. Juli 1849. der Concipient Effenberger. 


5 Zur Nachricht. 
13144] Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter in feinem Haufe No. 677. 
demi ad ele ats je r Be Mi — — jederzeit 
ein, meine e reell und freundlich zu bedienen, und bitte um gütigen Zuſpruch. 
brlitz den 7. Juli YA; 5 i Eduard Steinberg. 


— WE — 


2% % Watt⸗Decken und Steppröcke 


werden auf gütige Beſtellung ſchnell und ſauber gearbeitet bei Agnes Würfel. 


be Hausver kauf. 
Dias mir gehörige, in Mittel⸗Horka bei Niesky, Kreis Rothenburg, 
unter No. 61. belegene Haus mit einem fchönen Graſegarten und ſeit 
4 Jahren angepflanzten Obſtbäumen, welches ſich beſonders für einen 
Tiſchler, Töpfer, Weber oder dergleichen Profeſſioniſten eignet, da es 
an der Mittagſeite und an der Straße liegt und nur circa 10 Schritt 
davon auf der linken Seite von dem Dorfbach begrenzt wird, ſteht unter 
nur annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
ſowohl der Häusler Gottfried Schöne in Mittel-Horka, wie auch 
der unterzeichnete Eigenthümer, wohnhaft bei dem Gemüſehandler Herrn 
Bräuer in der Langengaſſe No. 161. zu Görlitz, 2 Treppen hoch vorn 
heraus. Görlitz, den 10. Juli 1849. 
Gotthelf Richter, Bürger und Haderhändler. 


Die Kleiderfabrik von Adolph Paternoſter, 
18216 Petriſtraße No. 276. zu Görlitz, 


empfiehlt ſich mit einer Auswahl moderner Bukskins zu Beinkleidern und Tweens, fo wle 
zur Anfertigung der neueſten Herren-Kleidungsſtücke, und kann auf Verlangen ein vollſtändiger 
mug binnen 12 Stunden gut und ſauber geliefert werden. Fertige Kleidungsſtücke nach 
neueſter Fagon liegen zur gefälligen Anſicht bereit und entſprechen dieſelben allen Wünſchen 
er Billigkeit und Güte, weshalb ich gewiß bedeutenden Beſtellungen entgegen ſehen darf. 


N Vorzüglich ſchöne uene Maties⸗Heringe, das Schock 1 thlr., 
½ Tonnen billiger, offerirt James Ludwig Schmidt, 
3 Brüderſtraße No. 138. 


a ß gn te u — 
[321%] Ein leichter Kinderwagen, alt, aber noch brauchbar, wird zu kaufen geſucht 
in No. 402., Webergaſſe. 


22 Es iſt am Sonntage auf dem Wege nach Biesnitz oder auf der Landeskrone ein ſilbernes 
beim Gol verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, es in der Expedition des Anzeigers oder 
2 2 darbeiter Herrn Berger gegen einen Thaler Velohnung abzugeben. 

ae Am 10, d. Monats iſt in der Salomonsgaſſe ein Schalli-Umſchlagetuch verloren worden. 
Daſſelbe hatte weißen Grund, weiße ſeidne und rothwollene Streifen nebſt Roſenbonquets. Der ehrliche 
e Wird gebeten, ſelbiges in der Erpedition gegen 15 Sar. Belohnung abzugeben. 


13268 Am Hy; Monate, 2 2222 AAA ( 

„ dief Monats, Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, it ein kleiner weißer Seidenſpitz mit 
gelben Ohren abhanden gekommen. Derjenige, der den Hund zur ückbringt, erhält ein anpaneiiihe 
Douceur beim Kaufmann Schmidt, Untermarkt. f 


13203] Wohnungs- Veränderung. 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr in No. 360, bei Herrn Häſe, ſondern in 
No. 307 b. beim Schneidermeiſter Herrn Herrmann, der St. Peni⸗Kirche gegenüber, wohne. 
ö Görlitz, den v. Juli 1849. Schäfer, Schornſteinfegern ſir. 


4 
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[3185] Daß ich nicht mehr Langengaſſe No. 156,, ſondern Wurſtgaſſe No. 179. wohne, zeige i 
hiermit ergebenſt au. 0 5 1 ee e ne und Decca ’ * 


117 Wohnungs⸗ Veränderung. 
Einem geehrten Publikum bechre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht, wie falſche Ge⸗ 
rüchte oder böswillige Zungen verbreitet haben, nach Amerika ꝛc., ſondern auf das 
Vorder⸗Handwerk No. 397. c a 
gezogen bin. Bitte daher meine geehrten Kunden, mich auch hier mit Arbeit jeglicher Art, welche in 
mein Fach ſchlägt, gütigſt beehren zu wollen. Ich werde ſtets bemüht ſein, alle Aufträge ſchnell und 


prompt zu beforgen. Ad. Zimmermann, 


Görlitz, den 8. Juli 1849. Buchbinder und Galanterie- Arbeiter. 


3204] Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt zu vermiethen und ſogleich oder auch zu Michaell zu 
beziehen Wurſtgaſſe No. 182 b. 


[3205] In No. 53. iſt ein Quartier an der Sonnenſeite, beſtehend aus einer Stube nebſt Stuben» 
kammer, Küche und allem übrigen Zubehör, ſogleich oder zu Michaeli zu beziehen. 


12673) Brlüdderſtraße No. S. find 2 Stuben vorn heraus, mit oder ohne Meubles, ſogleich zu vermiethen. 
2865] In der Brüderſtraße No. 8. iſt ein Quartier von 2 Stuben mit Alkoven und Küche zu vermiethen. 
13206, Eine Stube mit Stubenkammer und eine Parterre-Stube iſt zu vermiethen Langengaſſe No. 160. 


a 18217] Ein freundliches Quartier iſt auf Anige Monate billig zu vermiethen, auch können einzelne 


Stuben abgelaſſen werden. Zu erfragen in der Expedit. d. Bl. 

(3218, 3075. der Peterskirche gegenüber iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben, nebſt Küche, 
Keller und übrigem Zubehör, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 2 Stuben, zu vermiethen. 


3238] Vorder⸗Handwerk No. 400, iſt der zweite Stock zu vermiechen. Auch kann im dritten Stock 

eine Stube mit Alkoven und weiterem Zubehör au ruhige Miether abgegeben werden. 

[3239] Eine ausmöblirte Stube iſt zu vermiethen und 1. Auguſt zu beziehen Oberlangengaſſe No. 175 a. 
13240] Einige Schüler können Koſt und Logis erhalten. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 
TTTTTTTPTCT—T—T—X—T—T—T—X—X——˖—* - —— EEE SEELEN ET ———— p p Bo 0 
241] Eine Stube mit Stubenkammer, Küche und allem übrigen Zubehör iſt zu vermiethen. Das 

Nähere erfährt man in der Expedit. d. Görl. Anz. 
43242] In No. 155. iſt eine Stube mit allem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Oetbr. zu beziehen. 
. d . ˙— — ].. ¾ . ]¼ᷣ ̃] p, ]⅛ [8d ñ ꝗ ... ̃ ETF N er. 
3244] Zwei bis drei Stuben nebſt Zubehör, wo möglich am Obermarkte oder in deſſen Nähe in einer 
lebhaften Straße, werden von einer ſtillen Familie zu Michaelis zu miethen geſucht. Auskunft in der 
Exped. d. Görl. Anz. 

13244] Eine freundliche an der Sonnenſeite belegene Stube nebſt allem Zubehör iſt ſofort in 
No. 448 b. am Demianiplatz zu vermiethen. 


3245] In No. 430. auf dem Demianiplatz iſt die erſte Etage zu vermiethen und zu Michael zu 


beziehen. Das Nähere beim Kafetier Schulze daſelbſt. 


— — —— — — — — — 252 —— 2 —œüU 
13246], Auf dem Demianiplat No. 453. find zwel Stuben mit Zubehör zu vermiethen und zu 

Michaeli zu beziehen. 1 

247] Langengaſſe No. 159. iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör an ſtille 

„ "Ve nn 

13205] Eine möblirte Stube an einen oder aivei Herrn oder auch Schüler, desgl. ſehr paſſend für 

Perfonen vom Militär, iſt unter ganz ſoliden Bedingungen bald oder zum 1. Auguſt zu vermiethen. 

Wo? ſagt die Exped. d. Bl. g 


— — — 


oblirte Stuben nebſt Kammern zu vermiethen und gleich zu 
/ 


— —— 


[8266] In No. 34. find mehrere ausmd 


beziehen. EEE 
183267). Eine freundliche möblirte Stube ift ſogleich zu vermiethen Neißßgaſſe No. 328. bei Köcher. 


- 


Zweite Beilage zu No. 83, des Görlitzer Anzeigers. 
i 1 7 Donnerſtag, den 12. Juli 1849. a 


13207 Sonntag den 15. Juli, früh 410 Uhr, findet Gottesdienſt der Fer emeinde ftatt. 
is Cine Der Vorſtand. 

[3248] „Einem hieſſgen und auswärtigen geehrten Publikum mache ich hiermit die Anzeige, daß ich 
das, auen 1848 übernommene Schuh- und Stiefelgeſchäft des Hoflieferanten Herrn Ernſt mit 
dem heutigen Tage einſtellen muß, da es nicht in der Möglichkeit liegt, daſſelbe fortzuſetzen. 
ir d e ſeit jener Zeit gelieferten Arbeiten ſind nur allein für meine Rechnung gegangen, und werde 
bit a ich urzem erlauben, meinen geweſenen Kunden Rechnung über empfangene Arbeit zuzuſtellen; 

itte das 1 ch freundlichſt, die Beträge nur an mich oder meine Frau zu berichtigen, da Niemand Ande⸗ 
v a fi echt zuſteht, Beträge einzuziehen oder Quittung zu ertheilen. 
a ib, den 12. Juli 1849. Friedrich Ernſt Blachmanun. 
19228) Unterzeſchnele erſucht alle Diejenigen, die noch Gegenſtände, ſo auch Zahlungen ent 
Ä gegenzu⸗ 
a und zu leiſten beben, ſich auf 45 Rt als den 14. dleſes Monats, Nachmittags 22 
10 5 u r, im Auetions⸗Lokale, Roſengaſſe bei Herrn Trautmann, gefälligit einzufinden. 
PER Görlitz, im Juli 1849. Verw. Auctionator Wießner. 

(3143 Obgleich ich eine Schank⸗ und Speiſeanſtalt etablirt habe, fo treibe ich doch meine Schuh⸗ 
macher⸗Profeſſion nach wie vor fort und werde alle in mein Fach paſſende Arbeiten ſchnell und prompt 
ausführen. Meinen früheren Verkaufsſtand unter den langen Läuben gebe ich aber auf, und ich erſuche 
meine geehrten Kunden, mich in meinem Haufe No. 677. in der Hothergaſſe aufzuſuchen. 

— SOorlitz, den 7. Juli 189. Eduard Steinberg. 

18240 Ein guterzogener Knabe kann Michaeli d. J. in einer hieſigen Handlung als Lehrling ein⸗ 
treten. Das Nähere zu erfahren durch die Expedition d. Bl. 
L BIP: BERDEREIIOE Bu: Ela apa Hi ne ct 117977 Tre N SEITE 

3219] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die Riemer⸗Profeſſion zu erlernen „kann 
unter annehmbaren Bedingungen ſogleich ein Unterkommen finden 


— kA — — — — 4 —— 


Effenberger. 


78 888————vrvĩv—rvrð.TK ———ĩůßs—ðkU³. — — — —— 
13220 Fin Kutſcher, der ſich ſowohl als ſolcher, als auch über feine Geſchicklichkeit als Bedien⸗ 
ter durch gute und glaubwürdige Zeugniſſe auszuweiſen vermag, und 
i ein Wirthſchaftsvoigt 
finden ſofort Anſtellung auf dem Dom. Hainewalde bei Zittau. von Kyaw. 
(308 I.. Empfehlenswert h. 
Seit Kurzem par ji auf der Obergaſſe hierſelbſt ein neuer Zahnarzt etablat, welcher den Vorzug 
Per daß er die beiten Zähne, ohne dabei ein Inſtrument zu benutzen, ausnimmt oder vielmehr aus⸗ 
Hierbei bedient er ſich des Fauſtrechtes. — Ob der feine Herr Zahnarzt Anderen auch jo mit⸗ 
fahren mag? Sie wären ſehr zu bedauern. ' 
13221] In Funnerwitz N. hat einen ge — Pflugrüſter in Leſchwitz i einen Pftug gemacht oetout⸗ 
ee wa kane ſelchn mu Wr a BEE N Yin 
13222] Der frechen Perſon, die mir die Kürbispflanzen fo liflig abaefhnitten, wird Gott lohnen, 
der es geſehen 1 Strafe bleibt nie aus. 5 Jackiſch in Leſchwitz. 


— . — 
193] Donnerſtag, als den 12. Juli, großes Abend⸗Concert bei 
Beleuchtung Br . wozu ergebenſt einladet 
Entrée à Perſon 11 Sgr. Eruſt Held. 
3271] Kommenden Sonntag den 15, d. M. ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein. Für Kuchen, 
A 0 warme Speiſen 2 Gemänte iſt beſtens geſorgt. Gröſchel, im Anker zu Rauſchwalde. 


» 


— 708 — 
Kommenden S Sonntag ladet zur Erft ergebenſt ein 


(3223) Eruſt Strohb ach. 


13209] Kommenden Freitag ladet zum Günſcbraten ergebenſt ein F. Knitter. 
8210) Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein F. S ſch o l 3. 


Literariſche Anzeigen. 


(8251) So eben erſchien und iſt in der Heyn ſchen Buchhandlung (E Remer), Obermarkt 
No. 23., "Sie 


Rechtfertigung der Demokratie 


gegen Guizot von R. B. Pflücker „Königl. Stadtgerichtsrath. 
8. geh. 5 far. 
252] In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Görlitz in der Heyn ſchen Buchhandlung 
(E. Nemer), Obermarkt No. 23.1 
Vollſtändigſtes 


Taſchenwörterbuch der Fremdnamen und Fremdwörter. 


Ein Handbuch zur richtigen Ausſprache der engliſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, italieni⸗ 
ſchen, polniſchen, ungariſchen ze. ie. Werfonen: und Ortsnamen, als auch zur $ erdeutſchung 
der in der Umgangs⸗ und wiſſenſchaftlichen Sprache der Deutſchen gebräuchlichen Fremden 3 
und der wichtigſten landſchaftlichen Wörter. Von Dr. Franz Pich 
Dritte wohlfeile Ausgabe. geh. 1 the. Verlag von C. A. Händel in 24157 
Dieſes vorzügliche und vollſtändigſte eee zeichnet ſich vor vielen andern dadurch aus, daß es — . der 


Worteiklärung bef beſonders genau und richtig die Aussprache der fremden Wörter angiebt. 
. Fü EEE 
[3272] Für Brust- und Lungenleidende, a 


& Bei Otto Spamer in Leipzig erschien und ist in der Aug. Koblitz’ schen Buchhand- 2 
22 lung in Görlitz.zu haben; 
5 Die Bleilkräfte der Lieber'schen Gesundheitskräuter 
35 in Brust- und Lungenübeln und in der Auszehrung; summt Art 
88 und Weise, dieselben ächt zu erhalten, zweckmässig znzuberäiian und 855 
zu gebrauchen. 1849. 10 Sgr. 
228 Die Liehur nchen Gesundheitskräuter“, deren Gebrauch in Lungen- und Brustleiden, SR 
36 langjährigem Husten und auszehrenden Krankheiten nicht genug empfohlen werden kaun, haben 
seil einem halben Jahrhundert durch glückliche Erfolge, ja Wunderheilungen, ihren weit ver- 2 
855 breiteten Ruf bewährt, so dass ihnen selbst die medic, Welt die Anerkennung als bewährtes * 
und zuverlässiges Heilmittel gegen genannte Uebel nicht versagen konnte. 


b a cb . 8 K a e 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraldemarktpreiſe der nachgenannten Städte- 
ieee * 
Wai en. LENA L- Dafeh 


Stadt. Monat. 
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